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(637) 


Kundmachung. 


Nro. 782 pr. Da Zweifel über die Dauer der Filial-Leih⸗ 


Anſtalten der k. k. priv. Nazionalbank entſtanden find, hat das hohe 


k. k. Finanzminiſterium mit dem Erlaße vom 3. April 1860 Zahl 
1339 -F. M. eröffnet, daß die Abſicht nicht beſtehe, die Ertheilung von 
Vorſchüſſen auf Staatspapiere, zu deren Wiederaufnahme die Lember- 
ger Bankfiliale bereits ermächtigt wurde, nach Abwicklung des Bers 
loſungsanlehens zu 200 Millionen Gulden wieder aufzuheben. 
Vom k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Präſidium. 
Lemberg, am 3. April 1860. 


1 Kundmachung. 9 
Nr. 10179. Aus der Hersch Baracb'ſchen Ausſtattungsſtiftung 
iſt ein Betrag von 297 fl. öſt. Währ. an ein armes geſittetes Maͤd⸗ 
chen israelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Verwandte 
des Stifters oder ein aus Galizien gebürtiges israelitiſches Mädchen 
zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Sitten⸗ und Dürftigkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchließen, 
und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft mit 
dem Stifter anſprechen, dieſelbe in auſſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit den 
Original⸗Geburts- und Trauungsſcheinen oder den gehörig legaliſirten 
Matrikenauszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
ſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes durch die Be— 
ſtätigung der kompetenten politiſchen Behörde nachzuweiſen, und die 
Verwandtſchaft durch andere glaubwürdige und von öffentlichen Aem— 
tern, welche hiezu berufen ſind, ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 

Die fo belegten Geſuche find dis Ende April 1860 bei der k. k. 
n. 6. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. nied. öſterr Statthalterei. 

Wien, am 19. März 1860. . 


(625) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 76. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion in Lemberg 
iſt eine Poſtamts⸗Offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche find unter Nachweiſung 
der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Poſtoffi⸗ 
zials-Prüfung binnen vier Wochen bei dieſer Poſt-Direkzion einzu⸗ 
bringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 27. März 1860. 

(623) EG dirt. (3) 
Nr. 707. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß vor 30 Jahren zu Wierzbiany die (Shes 
leute Mathias und Feska Kisielkie ohne Hinterlafjung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung geſtorben ſind. 

Es werden Michael und Maria Kisielkie, welche zu dieſem Nach⸗ 
loſſe als Erben aus dem Geſetze berufen find, und für welche Hryako 
Burowy als Kurator aufgeſtellt wurte, aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden und itre Erbzerklärungen anzubringen, widrigens die Vers 
laſſer ſcaft mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechte⸗ 
titel ausgewieſen baten, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der 
nicht angetretene Theil der Verlaff nidaft aber, oder wenn ſich Nie 
mand e beerklart batte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erb- 
los eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 15. März 1860. 


(610) E di kt. (3) 

Nr. 16305. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anſuchens des Herrn Andreas Baron Ka pri, als Bezuns berechtigten von 
Rudestie oder Gropana — um Zuweiſung der mit den Erläſſen vom 
24. April 1858 3. 484 und vom 30. Juli 1859 3. 642 der Buko- 
winar k. k. Grundentlaſtunge⸗Landes⸗Kommiſſion für dieſe Gutsantheile 
ermittelten Urbarial » Entfhädigungsbeträge pr. 463 19 fl. 0 kr. — 
6064 fl. 50 kr., 1061 fl. 38 kr. und 101 fl. 4½ KM. — nachdem 
jene Gutsantheile laut Tabularextrokt nicht belaſtet erſcheinen, blos 
jene Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Bezugs⸗ 
rechtes, auf das Entlaſtungekapital Anſprüche zu erheben glauben = 
aufgefordert, ihre Forderungen bei fonit geſetzlichen Folgen, daß die 
Kapitalien dem eingeſchrittenen Beſitzer ohne weiters werden ausgejolgt 


Obwieszezenie. (3) 


Nro. 782-pr. Poniewaz powstala watpliwosé co do dalszego 
istnienia filialnych zakladöw pozyezkowych c. k. uprzyw. banku 
narodowego , przeto oznajmilo wysokie c. k. ministeryum ſinans dw 
dekretem 2 3. kwietnia 1860 1. 1339 -M. F., ze niezamierza sie 
weale po zebraniu po2yczki loteryjnej na 200 milionsw Znosié 
udzielania zaliczek na papiery publiczue, do czego filialny bank 
Lwowski nanowo zostal upowazniony, 

Z prezydyum e. k. dyrekeyi finansöw krajowych. 

Lwöw, dnia 3. kwietnia 1860. 


werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint« 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer geltend zu machen, bis zum letzten 
Juni 1060 hiergerichts anzumelden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. Februar 1860. 


(628) Kundmachung. (3) 
Nro. 1296. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung der zur 
Konkursmaſſe des Srul Kelmer gehörigen, zu Bojan sub Conser. Nr. 749 
gelegenen Realität bewilligt worden iſt, welche am 7. Mai 1860, 11ten 
Juni und 9ten Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Bedingungen hieramts abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 500 fl. 6. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
ein Vadium von 50 fl. ö. W. im Baaren zu Händen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erfteher in den Kaufſchilling eins 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt ſchuldig, binnen 30 Tagen nach Erhalt des 
Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen wird, den 
Reſtkaufſchilling um ſo ſicherer an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, als ſonſt auf ihre Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion dies 
ſer Realität ausgeſchrieben und ſolche nur an einem Termine auch un— 
ter dem Schaͤtzungswerthe an den Meiſtbiethenden wird veräußert werden. 

4. Nach erfolgtem Erlage des Kaufſchillings wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret über die erſtandene Realität ausgefertigt und ihm 
ſolche in phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

5. Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur und am Lizitazionstermine eingeſehen 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 25. März 1860. 


(629) Edikt. (3) 

Niro. 812. Von dem k. k. Taruopoler Kreisgerichte wird dem 
Herrn Rudolf Trzeiüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit 
Beſcheid vom 19. März 1860 Zahl 812 in der Exekuzionsſache der 
Frau Hedwig Fürſtin de Ligne gegen Maximilian und Rudolf Trzeis- 
ski, wegen Zahlung von 3135 holl. Duk. ſ. N. G. zur Beendigung 
der Vorrechtsaustragung über den Kaufſchilling der im Exekuzions- 
wege veräußerten Güter Zarudzie die Tagfahrt auf den 23. April 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde. 

Da der Wohnort des obgenannten Herrn Rudolf Trzcinski dem 
Gerichte nicht bekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Gerichts-Advo⸗ 
kat Dr. Blumenfeld auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Befcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 19. März 1860. 

E di kit. (3) 
Nro. 1765. Von dem k. k. Stanislauer Krels⸗ als Wechſelge 
richte wird den, dem Wohnorte nach unbekannten Selig Seinfeld und 
Saul Glaser mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Braine Weiss unterm 13. Auguſt 1859 Zahl 8257 auf Grund⸗ 
lage des akzeptirten Originalwechſels ddto. Stanislau den 5. Juli 
1859 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 52 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Landes» Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advofaten Dr. Minasiewiez auf deren Gefahr und Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid diefes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 


(618) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 6. März 1860. 
I 
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Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 2844. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhetung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Flelſches auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1869 auf die Dauer 
von 18 Monaten, d. i. vom 1. Mai 1860 bis letzten Oktober 1861, 
in den nachſtehenden Einhebungsbezirken im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet werden wird. 

a) Markiflecken Mikolajow mit Drohowyze und den Xttinenzien 
Debina und Zawalowka, dann Ortſchaft Rozwadow und dem auf der 
ärariſchen Straße liegenden Wirthshauſe von Troseianjee nach der 
III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes, 
und zwar: vom Wein 7 e 10 ber 

4 und vom Fleiſch 1369 fl. 19 kr. 
Zuſammen 1441 fl. 34 kr. 

b) Marktflecken Rozdol, Attinenzien Olchow ce, Brzezina, Krup- 
sko, Malechöw, dann Ortschaft Kiſowiee und dem Wirthehaufe von 
Demenka podniestrzanska bei der Ueberfuhr über den Dniester Fluß 
nach der III. Tarifeklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pacht⸗ 


(636) 


zinſes, und zwar: vom Wein 72 fl. 07 kr. 
und vom Fleiſ) 1803 fl. 33 kr. 
Zuſammen 1876 fl. — kr. 


c) Stadt Kalusz mit Neu-Kalusz, Bania, Zagurze, Choein, 
dann dem an der Ararifchen Straße gelegenen Wirtbshauſe von Pod- 
horki, Dumka genannt, dem Wirthshauſe oberhalb Bania, Kopan ger 
nannt, und der Ziegelei zwiſchen Damka und Kopan, nach der III. 
Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes, und 
zwar: vom Wein 172 fl. 20 kr. 

und vom Fleiſch 3313 fl. 80 kr. 


Zuſammen 3486 fl. — kr. 


d) Stadt Dolina mit den Vorſtädten Broczköw, Zagurze, Ody- 
nica, Nowiezka, Berwiszeze und Obolonie, dann Ortſchaft Turza 
gnita, nach der III. Tarifsklaffe mit dem Ausrufepreife des jährlichen 


Pachtzinſes, und zwar: vom Wein 110 fl. 33 kr. 
* und vom Fleiſch 1678 fl. 67 kr. 
Zuſammen 1789 fl. — kr. 


e) Stadt Bolechow ſammt Attinenzien Salsmonowa gora, Bo- 
lechow ruski, Dolszka, Woloska wies und Kolonie Neu-Babilon, 
ferner mit den Ortſchaften Gerynia, Hoszow, Neu-Huzijow und Alt- 
Huzijöw nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährli⸗ 
chen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 134 fl. 40 kr. 

und vom Fleiſch 3362 fl. — kr. 
Zuſammen 3496 fl. 40 kr. 

) Stadt Stryj mit den Attinenzien Zaplatyn und Szumlan- 
szczy una, dann Ortſchaften Grabowee und Duliby und dem Wirthe- 
hauſe von Skobudka nach der II. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufepreiſe 
des jährlichen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 457 fl. — kr. 

und vom Fleiſch 7509 fl. 67 kr. 


Zuſammen 8066 fl. 67 kr. 


3) Marktflecken Skole mit Attinenzien Demnia nizua, Demnia 
wyzna, Klodka und Debina, dann den Ortſchaften Korezyn nach der 
III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillings, 


und zwar: vom Wein 102 fl. 24 kr. 
und vom Fleiſch 1073 fl. 47 kr. 
Zuſammen 1175 fl. 71 kr. 


h) Marktflecken Zurawno mit den Attinenzien Skobudka, Bako- 
eyn, Podbereze und Adamöwka nach der III. Tarifsklaſſe mit dem 
Aus rufepreiſe des jahrlichen Pachtſchillings, und zwar: 


vom Wein 65 fl. 87 kr. 
und vom Fleiſch 1472 fl. — kr. 
Zuſammen 1537 fl. 87 kr. 


In dem Ausrufspreiſe iſt auch der 20% Zuſchlag enthalten. 
Die Lizitazion wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj abgehalten werden, und zwar: 


ad a) am 10. April 1860 Nachmiltags, 
ad b) am 10. „ a 

ad c) am 11. „ * Vormittags, 
ad d) am 11. „ „ Nachmittags, 
ad e) am 12, „ „ Vormittags, 
ad f) am 12. „ „ Nachmittags, 
ad g am 16. 7 v " 

ad h) am 16. „ 


Wer an der Lizitazion cheilnehmen wil, hat den zehnten Theil 
des Ausrufspreiſes vom betreffenden Pachtobjekte als Vadium zu er⸗ 
legen. Die Verſteigerungen werden ſowohl mündlich als auch mittelſt 
ſchriftlicher Offerten ſtattfinden. Letztere müſſen mit dem vorgefchriebes 
ben Vadium verſehen ſein, den beſtimmten Preisbetrag ſowohl in Zif— 
fern als auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der gegenwärti⸗ 
gen Ankündigung und mit den übrigen Pachtbedingniſſen nicht im 
Einklange wäre. 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen bis 6 Uhr Nachmittags des 
der betreffenden Lizitazions-Verhandlung zunächſt vorangehenden Tages 
dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj verflegelt 
übergeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in den gewöhnlichen 


Amtsſtunden ſowohl bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Stryj als 
auch bei den betreffenden Finanzwache-Kommiſſären in Stryj, Bole- 
chow, Kalusz und Zurawno eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 24. März 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 2844. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 

w Stryju sie ninejszem do uiadomosci powszechnej, Ze pobör po- 

datku konsumeyjnego od konsun:eyi wina, moszezu i miesa na podsla- 

wie rozporzadzenia cesarskiego 2 dnia 12. maja 1859 wydzierza- 
wiony bedzie na 18 miesiecy t. j. od 1. maja 1860 do konca paz- 
dziernika 1861 w ponizej wymienionych powiatach poborezych: 

a) NMiasteczko-Mikolajow z Drohowyzem ı Przysiotikami Dembina 
i Zawalöwka, potem z wsig Rozwadow i karezma przy gescıheu 
Lwowskim nalezaca do Troscianca wedlug III. klasy taryly 
2 ceua wywolania jeduoroczuego czyuszu dzierzauy od wına 
72.21. 1 c 

. 1369 2zl. 19 e. 

razem 1441 zl. 34 c. 

pb) Miasteezko Rozdot 2 przysiélkami: Olchowee, Brzezany, Krup- 
sko i Malechow z wsia Kijowiee i karezma nad Dniestrem 
przy przewozie lezaca, do wsi Demenka pudniestranska nale- 
zaca, wediug III. klasy taryfy z ceua wywolania jeduorpezurgo 


ezyuszu dzierzawy od uina ..“ 72 21. 67 c. 
e eee 1803 21 33 c. 


razem 1876 zl. — e. 


de eee 


eee e 


e) Miasto Kalusz 2 przysidikami: niemiecka kolonia nowy Kalusz, 
Bania, Zagörze, 2 wsia Chocin, potem z karezma przy goscin- 
cu lezaca do wsi Podhorki ualezaca, Dumka zwang, 2 karezma 
powyz Bani lezaca Kopan zwana i cegelnia pomiedzy karczmami 
Dumka i Kopan lezaca, wediug III. klasy taryfy 2 cena wywo- 
lania jednorocznego czynszu dzierzawy od wina 172 21. 20 e. 
Dien e ich 


razem 3486 zk. — c. 


d) Miasto Dolina 2 przedmiesciami: Broczköw, Zagörze, Odynica, 
Nowiczka, Berwiszeze i Obotonie, potem 2 wsia Turza gnila 
wedlug III. klasy taryfy 2 cena wywolania jednorocznego ezyn- 
szu dzierzawy od wina 110 f. 33 e. 


u ee 

razem 1789 zl. — e. 

e) Miasto Bolechow 2 przysiöikami: Salamonowa göra, Bolechow 

ruski, Dolszka, Woloska wies i niemiecka kolonia nowy Ba- 

bilon, dalej 2 wsiami Gerynia, Hoszow, Nowy Huziejow i 

stary Huziejöow wedlag III. klasy taryfy 2 cena wywolania je- 

dnoroczuego ezynszu dzierzawy od wina , 134 zl. 40 c. 

od miesa EEE 3362 zl. fe. 

razem 3496 21. 40 c. 

f) Miasto Stryj 2 przysioikami: Zapfatyn i Szumlauszezyzua, tu- 

dziez 2 wsiami Grabowee i Duliby 2 karezma przy goscincu 

Skoleckim do Stobudki nalezaca wedlug II. klasy taryfy z cena 
wywolania jeduoroczuego ezynszu dzierzawy od wina 

557 zl. — o. 

Wiese un ume Zu 0 . 7509 f 67 c. 

razem 8066 zl. 67 c. 

g) Miasteczko Skole z przysiotkami Demnia nizua, Demnia wyzua, 

Klödka i Debina i z wsia Korezyu wedkug III. klasy taryfy 

2 cena wywolania jednoroeznego czynszu dsierzawy od wina 

102 zl. 24 c. 

. 1073 21. 47 c. 


razem 1175 21. 71 e. 


—— 


— * 


. er „„ „„ „ 


od miesa . 


Na koniec 
Miastecako Zurawno 2 przysidikami: Stobudka, Bakocyn, 
Podbereze i Adaméwka wedlug III. klasy taryfy 2 cena wywo- 
tania jeduoroeznego czynszu dzierzawy od wina 65 21. 87 ce. 
eee ee e en ee 
razem 1537 2. 87 e. 
W cenie wywolania jest juz zawarty 20% dodatek. 
Licytacya odbeüzie sie w c. k. skarbowej dyrekcyi powiato- 
wej w Stryju: 


h) 


ad a) daia 10. kwietnia 1860 po poludniu, 
adb) „ 10. 5 „ po poludniu, 

ad e) „ 11. - „ przed poludniem, 
add) „ 11. 5 „ po poludniu, 

ad e) „ 12. 1 „ przed poludniem, 
0 „ 12. 15 „ Po poludniu, 
adg) „ 16. 55 „ po poludniu, 

ad h) 16. po poludniv. 


79 
Kto chce braé udzial w licytacyi, ma dziesiata ezesé ceny wy- 
wolania dotyczacego przedmiotu dzierzawy jako wadyum ztozyc. 
Licytacye beda sie odbywaé tak ustnie jako tez za pomoca 
pisemnych ofert, Ostatnie musza bye zaopatrzone w przepisane 


wadyum, oznaczona kwote ceny tak eyframi jako i literami wyra- 


zona zawieraé, i niemoze w nich znajdowaé sie zadna klauzula, 
ktöraby niebyta zgodna z postanowieniami niniejszego ogloszenia i 
z reszta warunkow dzierzawy. 


213 


Oferty musza do godziny szöstej po poludniu dnia poprzedza- 
jacego pertraktacya lieytacyjna podane byé opieczetowane do prze- 
tozonogo skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Reszte warunkow licytacyi mona przejrned wzwyezajnych go- 
dzinach urzedowych tak w skarbowej dyrekeyipowiatowej w Stryju. 
jako tez u dotyezaczych sie komisarzöw strazy skarbowej, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi. 

Stryj, dnia 24. marca 1860. 


(630) E diet. (3) 
Nr. 647. Vom k. k. Bezirksgerichte Uhnow als Verlaſſenſchafis⸗ 
Behörde wird bekannt gemacht, es fei am 24. Jänner 1829 Wa- 


( 
Pro 4891. 
Pach'b zirken im Semhorer 


Lizitazions-Ankündigung. 
Von der k k. Finan;-Bezirks⸗Direkzion in Samber wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den nachſtehenden 


Kreiſe die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Wein-, Moſt- und Fleiſchverbrauche auf die Dauer von 1½ Jahren, 
d. 1. vem ten Mai 1860 bis Ende Ok ober 1861 im We e der öffentlichen V 


wrzeniec Sak, Grundwirth zu Staje, ohne letztwillige Anordnung ger 
ſtorben, und habe einen Ruſtikalgrund daſelbſt sub Nr. Rep. 6 im 
Flöchenmaße von 18 Joch 418 J Klafter und die Söhne Nicolaus 
Sak und Fedko Sak als geſetzliche Erben hinterlaſſen. 

Da dem k. k. Gerichte der Aufenthalt des erſtgebernen Sohnes 
Nicolaus Sak unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage aa bei dieſem k. k. Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Dmyter Obertas aus Staje abgehandelt werden würde. 

Uhnow, am 15. März 1860. 


(2) 


Verſteigerung verpachtet wird. 
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Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten aan oder bei allen k. k. Finanz⸗Wach⸗Bezirksleitern des Samborer 


Kreiſes eingeſehen werden. — Sambor, am 29. März 1860. 


Ogloszenie liceytacyi. 


Nro. 4891. 


Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Samborze podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze w ponizej 


wymienionych okregach dzierzawnych weyrkule Samborskim pobôr podatku konsumeyjnego od wina, moszezu i miesa na 1½ roku t. j. 
od 1. maja 1860 do ostatniego pazdziernika 1861 w drodze publicznej lieytacyi w dzierzawe sie wypuszeza. 
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skim, Modrycz 2 Miynkami, Popiele z Ro- 
manowka, Mraznica 2 Dzialem Mraznic- 
kiem , Rycheice, Sniatynka 2 Rakowa, So- 
lee, Starawies, Stebnik, Truskawiec, Uli- 
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Reszte warunkoöw wydzierzawienia mona w wymionionej dyrekeyi lub u komisarzdw stray skarbowej obwodu Samborskiego 


przejrzeé. — Sambor , dnia 29. marca 1860. 
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ES diet. (2) 
Nr. 13069. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, den Erben des Ferdinand Grafen Bakowski gehörigen, im 
Stanislawower Kreife gelegenen Gütern Useie zielone Markt mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von 
der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſton in Stauislau mittelſt 
Entſchädigungsausſpruchs vom 18. Oktober 1856 Z. 2676 auf dieſe 
Güter ein Urbartal⸗Entſchädigungs⸗Kapital von 652 fl. 10 kr. KM. 
ausgemittelt wurde. 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dteſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 


(641) 


durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An 


meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe 
des Betrages der angeſprochenen Hypothefarforderung , ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter 
bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der An⸗ 
melder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt befindlichen 
Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladungen, mis» 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 24. Mat 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf dieſes Entſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des $. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 29. Februar 1860. 


III. Edikt. (2) 
Nr. 3487. Mit Bezug auf das Edikt vom 28. Dezember 1858 
3. 20211 wird der nach Brody zuſtändige, ſeit dem Jahre 1852 un⸗ 
befugt abweſende Israelite Sussie Kopel Halpern zum letzten Mal 
aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath 
zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 2A. 
März 1832 verfahren werden wird. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zioczow, am 15. März 1860. 


III. E dy K t. 

Nr. 3487. Odnosnie do Edyktu 2 28. grudnia 1858 J. 20211 
Wzy wa sie po raz ostatni izraelite Sussie Kopla Halperna, rodem 
z Brodow, ktory od roku 1832 oddalit sie bez pozwolenia 2 kraju, 
azeby w przeciagu czterech miesiecy od dnia pierwszego ogloszenia 
tego edyktu w Gazecie Lwowskiej powröcit do kraju i usprawie- 
dliwit swoja bezprawna nieohecnose, gdyz w przeciwnym razie pod- 
padnie postanowieniom najwyzszego patentu z 24. marca 1832 wzgle- 
dem wychodzcöw. 


(633) 


Z e. k. wladzy obwodowej. 
Zloczow, 15. marca 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 3423. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 11. September 1836 der Glasmacher 
Josef Stadler zu Fürstenthal mit Hinterlaſſung der geſetzlichen Erben 
Ferdinand und Karl Stadler geſtorben ſei. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ferdinand und Karl 
Stadler unbekannt ift, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei diefem Gerichte zu mel⸗ 
den, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Berlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für fie aufgeſtellten Ku- 
rator Matheas Kuffner abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 29. Dezember 1859. 


(646) 


(647) Edikt. (2) 

Nro. 1939. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird den 
zu Orbei in Beſſarabien wohnenden Eheleute Johann und Maria 
Barbul mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
fie die Gidatarin Rachel Zinner wegen der Wechſelſumme von 6405 fl. 
ö. W. die Zahlungsauſtage am 13. Auguſt v. J. Zahl 10846 er⸗ 
wirkt, und es ſei um die Zuſtellung derſelben die k. rußiſchen Behörde 
angegangen worden. 

Da jedoch der Empfangsſchein bis nun nicht einlangte, ſo hat 
Klägerin mit dem Geſuche de praes, 13. Februar 1860 Zahl 1939 


um das Ediktalverfahren im Sinne des h. Hofdekrets vom 11. Mai 
1833 Nro. 2612 gebeten, dem mit Beſcheide vom Heutigen willfahrt 
wurde. 

Das k. k. Landesgericht hat bereits zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkowski 
als Kurator beſtellt, wit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
Wechſelforderung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und die— 
ſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthetdigung dien— 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Nro. 2843. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzezan 
wird hiemit zur allgemeinen Kenninitz gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom ſteuerbaren Wein- und Fleiſchverbꝛauche in der 
Stadt Rohatyn mit den zugetheilten 9 Gemeinden, nach der kaiſ. Ber: 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. 
Tarifsklaſſe für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
am 10. April 1860 von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Wege der öf— 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 


(039) 


dermaligen 20% gen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom 


Verbrauche des Weines mit dem Jahresbetrage von 120 fl. 96 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches 
1095 fl. 74½ kr. 


mit dem Jahresbetrage von. 


fomit in dem Geſammtbetrage bp... 1216 fl. 70 ½ kr. 
6. W. beſtimmt, wovon der zehnte Teil mit 122 fl. 6. W. als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Anbothe ſind mit dem Vadium belegt, bis 9. April 
1860 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brze- 
zan einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dieſer k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion und bei jedem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär des Brze- 
zaner Kreiſes eingeſehen werden. 

Brzezan, am 1. April 1860. 


** 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2843. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brzezanach podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ae pobôr podatku konsumeyjnego od podlegajacej opodatkowaniu 
konsumeyi wina i miesa w mieseie Rohatynie 2 przydzielonemi Yeiu 
gminami, bedzie wedlug cesarskiego rozporzadzenia 2 dnia 12. maja 
1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na ezas od 1. maja 1860 
do konca pazdziernika 1861 dnia 10. kwietnia 1860 od gedziny 
Sej do 12tej przed poludniem w drodze publicznej lieytacyi wy- 
dzierzawiony. 

Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsumeyj- 
nego i teraäniejszego 20 % nadzwyezajnego dodatku do takowego 
od konsumeyi wina w kwocie roczneji . . . 120 21. 96 6 
i wzgledem podlegajacej podatkowi konsumcyi miesa 
w kwocie rocznej., . . . . 1095 zit. 74½ co. 


u 1216 21. 70%½ e. 
zl. w. a. jako wadyum ma 


S „% % 


przeto w ogölowej sumie 
2 ktorej dziesiata ezesé w kwocie 12 
bye ziozona. 

Pisemue oferty w wadyum zaopatrzone, maja po dzien 9. 
kwietnia byé podaue do przetozonego c. k. skarbowej dyrekeyi po- 
wialowej w Brzezanach. 

Reszte warunköw licytacyi mona przejrzed w tej e. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej i u kazdego c. k. komisarza straz) 
skarbowej w obwodzie brzezanskim. 

Brzezany, dnia 1. kwietnia 1860. 


(645) E diet. (2) 


Nro. 3671. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rad.utz 
in der Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. Sepam⸗ 
ber 1809 der Grundwirth Wasyli Buliga aus Wollowet, mit Hinter 


laſſung geſetzlicher Erben und eines Vermögens im Schätzungewerthe 
| 


von 635 fl. 57½ kr. ö. W. geſtorben ift. 

Da der Aufenthaltsort der Miterbin Sokronia Buliga verehelichten 
Tofaneskul unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefortert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſ— 
ſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für fie aufgeſtellten 
Kurator Theodor Wikol abgehandelt werden wird. 

Radautz, am 12. Jänner 1860. 

(638) Edikt. (2) 
Nr. 3838. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die Nach- 
laßmaſſe des Alexander Grochowski und deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Herrn Gratian Grochowski der k. Landtafel 
mittelſt h. g. Beſchlußes vom 5. Juli 1858 3. 17582 aufgetragen 
wurde, dem Herrn Gratian Grochowski als Eigenthümer des dom, 


415 


110. pag. 16. n. &. haer. auf den Namen des Alexander Grochowski 
intabulitten Theiles von dem ursprünglich dem Thomas Krokowski 
gehörigen Antheile des Gutes Strzalkowce zu intabuliren, daß ferner 
der erwähnten Nachlaßmaſſe und dem Alexander Grochenskiſchen Er⸗ 
ben auf deren Gefahr der Adrokat Herr Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Herrn Tustanowski zum Kurator beſtellt, 
und dieſem Herrn Kurator der beſprochene Tabularbeſcheid zugeſtellt 
wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 7. Februar 1860. 

(nn. 


Kundmachung. 2) 


7549. An dem k. k. vellüandigen Eymnaſium zu Krakan 
ſind . 2. hräntellen mit tem Jabresgehalte von je 935 eventuell 
1030 Gulden öſt Mohr. zu beſetzen, und zwar: Zwei Stellen für 
La einiſch und Griecheſch, eine Stelle für Natur eſchichte, Mathematik 
und Phyſit. 

Zur Erlangung dieſer Stellen wird die geſetzliche Lehrrefähigung 
für die genannten Gegentände am ganzen Gymnaſtum erfordert. 

Die gebörig injt.uirten, an das b. k. k. Mininerium für Kultus 
urd Unterricht geirch eten Ceſuche ſind im Wege der reſpekliwen BE. 
symnajiel-Tirefiienen und Lanterpiellen bis Ende April l. J. biers 
orts einzubringen. 

Von der k. k. Landes s Regierung. 

Krakau, am 19. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7549. Przy c. k. kompletnem gimnazyum w Krakowie sa 
do cbsadzenia tray posady nauczycielskie z roczna placa po 945, 
a eweutualnie 1050 zlotych wal. austr., a mianowieie dwie posady 
do wykladania jezyka tac'nekiego i greekiego, a jedna do wyklada- 
nia historyi naturalnej, matematyki i Hzyki. 

Do otrzymania tych pesad potrzebne jest prawne swiadectwo 
uzdolnienia do wykladu rzeezonych przedmiotéw na cale gimnazyum, 

Podania nalezycie ulozone do wysokiego e. k. ministeryum 
wyznan i nauk, maja bye przeslane za posrednietwem przynaleänych 
c. k. dyrekeyi gimnazyalnych i rzadöw krajowych po koniec kwie- 
tnia r. b. do tutejszego rzadu krajuwego. 

Z e. k. rzadu krajowego. 
Krakéw, 19. marca 1860. 


(627) Verzehrungsſteuer-Pachtverſteigerung. (3) 
Nro. 5209. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ein- 
hebung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes 
und Fleiſches im Czernowitzer Einhebungsbezirke im Czernowitzer 
Kreiſe (Komitate) von Bukowina auf Grund der kaiſ. Verordnung 
vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der J. Tarifsklaſſe, 
auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. Mat 1860 bis Ende 
Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
Den Pacht-Unternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgen⸗ 
des bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 10. April 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Vezirls⸗Direkzion zu Czernowitz vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden follte, in der wei⸗ 
ters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 6195 fl. 84 kr., 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 49620 fl. 64 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 74530 fl. 
72 Neukreuzer öſterr. Währung beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landes-Verfaſſung zu derlei Gefchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind hievon Diejenigen ausgenommen, welche wegen eines 
Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine 
kriminalgerichtliche Unterſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang recht— 
licher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Minderjährige Perſonen, dann kontraktbrüchige Gefällspächter 
werden zu der Lizitazion nicht zugelaſſen, eben ſo auch Diejenigen, 
welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefällsübertretung in 
Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder aus Mangel der 
Beweiſe von dem Strafverfahren losgezählt wurden, und zwar die 
Letzteren durch ſechs auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn 
dieſer nicht bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre. 

4) Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat den dem 
zehnten Theil des Ausrufspreiſes leichkommenden Betrag von 7453 fl. 
8 Neukreuzer öſterr. Währung im Baren, oder in k. k. Staatspapieren, 
welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen 
werden, oder mittelſt Real-Hypothek als Vadium der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſtion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Nach been⸗ 
digter Lizitazion wird bloß der vom Beſtbiether erlegte Betrag zurück⸗ 
behalten, den übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen. 

Derlei Anbothe (welche dermal dem Stempel von 36 Neukreuzern 
für den Bogen unterliegen) müſſen jedoch mit dem Vadium belegt 


ſein, den beſtimmten Preis ſowohl in Ziffern als auch mit Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klaufet vorkommen, die 
mit den Beſtimmungen der gegenwärtigen Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 


Die ſchriftlichen Offerte müſſen zur Vermeidung willkürlicher 
Abweichung von den Pachtbedingniſſen verfaßt ſein, wie folgt: 

„Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„und des dermaligen außerordenilichen Zuſchlages zu derſelben (hier 
„it das Pachtobjekt genau nach dieſer Lizitazions-Ankündigung au bes 
zeichnen) auf die Zeit vom bis 18 
„den Pachtſchilling von fl. Neukreuzer, Sage: Gulden 

Neukreuzer öſterr. Währung, mit der Erklärung an, daß mir die 
„Lizitazions- und Pachtbedingniſſe, denen ich mich unbedingt unterziehe, 
„genau bekannt ſind, und ich für den vorſtehenden Anboth mit dem 
„beiliegenden 10%ũ Vadium von fl. Neukreuzer öſterr. 
„Währung bafte. 

Datum 
Unterſchrift, Charakter und Wohnort des Offerenten.“ 


Dieſe ſchriftlichen Offerte find vor der Lizitazion bei dem Vor— 
ſteher der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz bis zum 9. 
April 1860 verſiegelt zu überreichen, und werden, wenn Niemand mit 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abſchließung mit dem Beſtriether erfolgt. 

Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerte, wobei die Offe— 
renten zugegen fein können, beginnt, werden keine nachträglichen ſchrift⸗ 
lichen oder mündlichen Anbothe mehr angenommen. 

Schriftliche Offerte werden ſchon mit Beginn der Stunde der 
mündlichen Verſteigerung nicht mehr zugelaſſen. 

Lautet der mündliche und der ſchriftliche Anboth auf den gleichen 
Betrag, jo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrift— 
lichen Anbothen entſcheidet die Verloſung, welche ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommiſſion vorgenommen wer— 
den wird. 

6) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſtrten Vollmacht bei der Lizitazions⸗ 
Rommifion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 

7) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizittren. ſo haften ſie zur un⸗ 
getheilten Hand, d. h. Alle für Einen und Einer für Alle, für die 
Erfüllung der übernommenen Kontraksverbindlichkeiten. 

8) Die Verſteigerung geſchieht unter Vorbehalt der höheren Ge— 
nehmigung, und es iſt der Lizitazionsakt für den Beſtbiether durch 
feinen Anboth, für die k k. Finanz Verwaltung aber von der Zu— 
ſtellung der Genehmigung verbindlich. 

9) Der Erſteher wird mit Beginn der Pachtperiode durch die 
k. k. Finanzbehörde in das Pachtgeſchäft eingeſetzt. 

Derſelbe hat zur Sicherſtellung ſeines Pachtſchillings längſtens 
binnen acht Tagen nach der geſchehenen Zuſtellung der Genehmigung 
der Pachtverſteigerung den vierten Theil des für ein Jahr bedungenen 
Pachtſchillings als Kauzion im Baren eder in öffentlichen Obligazionen, 
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages bekannten börſe⸗ 
mäßigen Kurswerthe, oder in Staats anlehensloſen von den Jahren 
1839 und 1854, die ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über 
ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion annehmbar befundenen Pragmatikal-Hypothek 
zu erlegen, beziehungsweiſe das Vadium bis auf dieſen Betrag zu er⸗ 
gänzen. 

j 10) Den Pachtſchilling hat der Püchter in gleichen monatlichen 
Raten nachhinein, am letzten Tage eines jeden Monates, und wenn 
dieſer ein Sonn- oder Feiertag iſt, am vorausgehenden Werktage an 
die ihm bezeichnete Kaſſe abzuführen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Czernowitz, ſo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Kom⸗ 
miſſartate in Czernowitz in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und folche werden auch bei der Lißi⸗ 
tazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 28. März 1860. 


(635) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 5293. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Trembowla für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions- Kundmachung vom 28. Februar 1860 Z. 2366 gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanzwach⸗ Bezirksleitung zu Trembowla 
am 10. April 1850 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion 
abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 27. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 
Nr. 5293. Celem wydzierzawienia podatku od konsumcyi wi- 
na i miesa w obrebie poborowym Trembowelskim na czas od 1. 
maja 1860 do ostatniego pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 10. 
kwietnia 1860 o 3ej godz. po poludniu druga licytacya w kancelaryi 
komisaryatu strazy finansowej w Trembowli pod warunkami w oglo- 
szeniu licytacyi 2 dnia 28. lutego 1860 Nr. 2366 podanemi, 


Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 
Tarnopol, dnia 27. marca 1860. 


2216 


(648) Edikt. (1) 

Nro. 15691-16047. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
werden in Folge Anſuchens der unten benannten Bezugsberechtigten 
um Zuweiſung der mit den untangeſetzten Erläſſen der Zukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes kommiſſion reſpektive Fonds⸗Direkzion 
für die Gutsantheile von Berhameth am Sereth, Lupuszns, ÜUzere- 
szanka, Szipot, Mihowa und Cziukeu ermittelten Urbartal-Enıfchädis 
gungs⸗Kapitrolsbeträge, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die 
gedachten Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechte auf das Ent la⸗ 
ſtungekapital Anſprüche zu erheben glauben — aufgefordert, ihre An— 
ſprüche und Forderungen bis zum erſten Juni 1869 bei dieſem k. k. 
Landesgerichte, unker genauer Angabe ihres Namens, Charakters und 
Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, 
in ſo weit es den Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wird, den ein⸗ 
ſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden wird und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte nur 
in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals 
geltend zu machen. 
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Entſchädi⸗ Erlaß der Lan⸗ 

Jah Name Gutsantheile gungskapi-] deskommiſſion 
des des faktiſchen von tal in KM. und 

Erhib.] Beſtzers Tr Ten, Fondsdirekzion 

!Berhometh, Lupu- ddto. 26. Nov. 

15691 Jordaki Ba- a Czereszan- | 50808|20| 1857 3. 1096. 

„Iron Wassilko] ka, Szipot und 3938130 und Sten Juni 

Mihowa 1858 3. 645. 

ı | | | ddto. 24. Des 

Maria Adel- 1e zember 1857 

601 heid v. Gojan Cr FR Zahl 1296 und 
1298. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Heerde witz; am 29. Februar 1860. 
(654) Lizitaziong-Unkiindigung. (1) 
Nro. 2960. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in den nachbenannten drei Einhebungsbezirken zufammengenommen : 
1) Markt Magierow mit Przedmiescie und den zugetheilten Ort- 
ſchaften 1 e Kamienna göra, Okopy, Zamek, Wulka kunjüska, Ho- 
rodzöw, und dem zur Gemeinde Ulicko sesedkiewioz gehörigen Guts⸗ 
antheile Kleparow ; 

2) Krechow mit den zugetheilten Ortſchaften: Fuyna, Hucisko, 

Horbowica, Meuastyr, Prowala, Szabelnia, Brzyszeze mit Zuki und 
Ruda mit Chamy; 
a 3) Kunin mit den Antheilen: Bor, Cytula, Chytrejki, Czer- 
wince mit Karczmary im Zölkiewer Kreiſe auf Grund der kaiſerlichen 
Verordnung vom 12ten Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der 
III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 
1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wind. Den 
Pachtunternehmern wird zu ler, Richtſchnur vorläufig Folgendes be- 
kannt gegeben: 

1. Die Verſteigerung wi $ am 11. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zölkiew Vormittags vorgenommen, und wenn 
die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machen⸗ 
den Zeit fortgeſetzt werden. 

2. Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 

des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 30 fl. 24 kr. und be⸗ 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
1301 fl., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1332 fl. 2 kr. öſterr. W. 
beſtimmt, wovon auf den Bezirk Magierow von Wein 20 fl. 16 kr. 
vom Fleiſch 1216 fl. 73 kr., auf den Bezirk Krechow von Wein 10 fl. 
8 kr. vom Fleiſch 62 fl. 55 kr. und auf Kunin 22 fl. 50 kr. vom 
Fleiſch entfallen. 

An Vadium ſind 133 fl. 21 kr. ö. W. zu erlegen. 

Schriftliche Pachtofferte ſind mit dem obigen Vadium belegt bis 
einſchließig 10. April 1860 bei dem Vorſtande der Zölkiewer k. k. Ft: 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion einzubringen. — Die übrigen Pachtbedingniſſe 
können ſowohl bei der k. k. Finanz⸗ ⸗Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew als 
auch bei jedem l. k. Finanzwach⸗Kommiſſär im Zölkiewer Kreiſe ein- 
geſehen werden. 

Zölkiew, den 31. 
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März 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2960. Ze strony c. k. skarbowej drekeyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, ze po- 
bor podatku konusumeyjnege od konsumeyi wina, moszezu i miesa 
w wyiienionych ponizej trzech powiatach poborczych razem: 

17 w W Magierowie z Przedmiesciem i przydzielo- 
nemi wsiamit: Biata, Kamienna göra, Okopy, Zamek, Wölka kunin- 
ska, Horodzow i nalezaca do gminy Ulicko seredkie jez ezesc döhr 
Kleparow ; 

2) W Krechowie 2 przydzielonemi wsiami: Fujna, Hueisko, 
Horbowica, Monastyr, Prowala, Szabelnia, Brzyszce z Zukami i Ruda 
2 Chamami; 


3) w Kuninie z czesciami: Bör, Cytula, Chytrejki, Czerwience i 
Karezmary wobwodzie Zölkiewskim bedzie na podstawie cesarskiego 
vozporzadzenia 2 dnia 12. maja 1859 i taryfy dla miejse III. klasy 
tary ty, na ezas od I. maja 1860 do kosea pazdzieruika 1861 w dre- 
dze publiczuej lieytacyi wydzierzawiouy. Do wiedomosei praedsie- 
bioreow dzierzawy podaje sie dla ich zustosowania Iymezasono co 
nastepuje: 

1. Lieytacya odbedzie sie dnia 11. erh 1860 we. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatow ej w Zöôlkwi przed poludniem, a gdy h sie 
Hrytacya wiym duia nie skonezyta, to w czasie nastepnie oznacıyC 
i przy lieytacyi ogtosic sie majaeym bedzie Jalej prowadzona, 

2. Cena wywolania oznaczona wzgleiem podatku konsumeyj- 
nego i terazniejszego nadzwyezajnegn dodatku do takowegn od kon- 
sumeyi wina i moszezu w kwacie 30 kr. 24 Kr., a wzgledem pod- 
legajacej podatkowi konsumeyi mięesa W kwocie 1301 zir., przeto 
w ogölowej sumie 1332 zir. 2 kr. w. a., 2 ezego na powiat Magie- 
rowski od wina 20 zr. 16 kr., od miesa 1216 lr. 73. Kr., na po- 
wiat Krechowiecki od wina 10 zir. 8 kr., od miesa 62 zlr. 55 kr., 
a na Kuniniecki 22 zlr. 50 kr., od miesa przy pada. 

Jako wadyum nalezy 133 zir. 21 kr. wal. austr. ztozye. 

Pisemne oferty dzierzawy w powy2sze' wadyum opatrzoue na- 
lezy wiaezuie do 10. kwietuia 1860 do praelozonego Zöltkiewskie) 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe) podad. — Reszte warunkdw 
lieytacyi mozna przejrzeé tak wc. k. skarbowej dyrekeyi powiato- 
wej w Zölkwi, jakotez u kazdego e. k. bkoffisarza strazy skarbowej 
w obwodzie Zolkiewskim, 

Zolkiew, dnia 31. marca 1860. 


(657) dit. (1) 

Nr. 293. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs der 
Zuweiſung der Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitale von den benannten 
Gutsantheilen von Kuleuz, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſowie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, bie: 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 5. Juni 1860 hierge— 
richts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und. Aufent 
haltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein— 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſſitzer, 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs- 
Kapitals geltend zu machen. 


R Ausge-] Ausſpruch 
Name des | Rune Nähere mittelterder Grund— 
Guts⸗ Bezeichniß des [Betrag fentlaſtungs⸗ 
Geſuchſtellers 0 3 in KM.] Landes- 
körpers Antheiles br Kommiſſton 
Euakaki Tabora 999725 
Weinfeld Katinka Alexander Motzok] 1488 5 
g Alexander Oncza 529 519, Septem⸗ 
Weinſeld Peter, h 
Zeſſtonär des Kuleuz Awronica 35530 ber 1858 
Gregor und Juon Balasinowicez = Nr. 1057 
Balasinowicz 8 
Weinfeld Peter 77 
din eigen ume Iwonika Kautisch 198340 0 
Wolezynski N annan, Wolezyuski I. Miez 
Thoodor ee 5215 1839 
Nr. 271 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. März 1860. 
(640) Edikt. (2) 


Nro. 2887. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Eisig 
Schmeer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen Verwal— 


tung wegen unbefugter Auswanderung am 24. Auguſt 1859 3. 35360 


eine Klage angebracht und um tichterliche Hilfe gebeten, worüber am 
5. September 1859 Zahl 35260 die Klage zur Ueberreichung der Ein⸗ 
rede binnen 90 Tagen beſchieden. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Berichts + Advokaten Dr. Macie- 
jowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madejski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu eıfcheinen, oder die erſorderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal— 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem berſelbe ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 12. Mälz 1860. 
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(656) Edikt. (1) 
Nr. 1941. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Böbrka wird 
den Dawid Lothringer, Erben des Mersch Lothringer, Moses Isaak 
zw. N. Lothringer, Jankiel Lothringer, Dawid Lothringer, Erben 
des Selig L thringer und dem Soul Lathringer mittelſt gegenwärtigen 
E ifres bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Sara Lotliringer und 
Jütte Lotheinger wegen Zablung von 200 Dukaten ſ. N. G. unterm 
5. De tember 1859 3. 1941 Klage angbracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verband ung auf den 
23. Mai 18h um 10 Ubr Vormittags angeordnet worden fit. 

Da die Belangten ab weſend ſind, jo hat das k. k. Bezirksgericht 
zu Böbrka zu iber Ve tretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
bifinen Inſaſſen Lazar Edıx mit Subſtituirung des Sımeen Brand- 
wen als Kurarer beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vor, eſchriebenen Gericktsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu waͤhlen und dieſem Veiirksgerichte anzuzeigen, 
überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bobrka, den 24. Februar 1860. 


E d yk t. 

Nr. 1941. C. k. Sad powiatewy w Böbrce zawiadamia niniej- 
szym edyktem nieobeenych: Dawida Lothringera, spadkobierce Her- 
sza Lothriugera, Mojzesza Izaka Lothringera, Jankela Lothriogera, 
Dawida Lotbripgera, spadkobierce Seliga Lothringera i Saula Loth- 
riogera, ze przeciwko nim Sara Lothringer i Jütte Lothringer o 
zaplacenie 200 dukatow pozew pod dniem 5. grudnia 1859 I. 1941 
wytoezyli, w skutek czego termin do ustnej rozprawy na 23. maja 
1860 r. o godzinie 10. rano wyznaczonym zostal. 

Ponienaz pozwani nieobecnemi sa, wyznaczyt im c. k. Sad 
powiatowy na ich koszt i niebezpieczeüstwo Lazara Eidexa z sub- 
stylucya Szymona Brandweina za kuratora, 2 ktörym spör ten we- 
dtug procedury cywilnej przeprowadzonym bedzie. 

Przypomina sie wiee niniejszym edyktem pozwanych, aby sie 
na czas oZnaczany przed Sadem stawili, albo potrzebne dowody 
prawne zastepeoin udzielili, lab tez innych pelnomocnikow sobie 
Wybrali i Sad o tem zawiademili, stowem wszelkich przysluguja- 
c eh sobie praw do obrony uzyli, gdyz «szelkie skutki zaniedbania 
sobie przypisac beda musieli. 

C. k. Sad powiatowy. 

Bobrka, duia 24. lutego 1860. 


Edi kit. (1) 
Nr. 15280. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Michael und Theodor Bohosiewiez, Bes 
zuge berechtigten der Gutsantheile Slobodia Bauilla um Zuweiſung der 
mit dem Erlaße der Bukowinager k. k. Grundentlaſtungs-Landes Kom⸗ 
miſſion vom 30. September 1857 3. 759 für dieſe Gutsantheile ers 
mittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalsbeträge, diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf die gedachten Gatsantheile zuſteht, dann alle 
jene Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugs— 
rechtes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche zu erheben glauben, 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen bis zum 1. Juni 1860 
bei dieſem Gerichte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters 
und Auſenthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtunas— 
Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern nicht zugemiefen wer: 
den wird, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird. 


(658) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


(660) Edikt. ( 


Nro. 3884. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Martin Studziäski und Naftal Helper mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Pa- 
para, als: Felix, Wladislaus, Miecislaus, Johann Heinrich z. N., So- 
fie und Wanda Papara, Julia de Papary Drohojewska, Rosa de Wierz- 
bickie Papara, die erklärten Erben des Anton Sigmund Papara, als: Bole- 
slaus und Henriette Katharine z. N. Papara, durch deren Vormünderin Ali- 
ne de Glogowskie Papara, dann Aline de Glogowskie Papara im eigenen 
Pamen, Johann Heinrich 3 N. Papara, Sabina de Lityöskie Papara, Domi- 
cella de Papary Laczyüska wegen Extabulirung des dom. 75 p. 439. n. 
76. on. und dom. 129. p. 87. u. 54. on. intabulirten vierjährigen Pacht⸗ 
rechts der Güterantheile von Batiatyeze, dann der Summe von 11456 flp. 
ſ. N. G. unterm 27. Jänner 1860 z. Z. 3884 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagefahrt auf den 24. April 1860 Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
geſetzt werde. 

Da der Aufentbaltsort der Belangten urbekannt tft, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Kojten den hieſigen Landes- und Gerichts advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subdſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Macie- 
jouski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


720 an für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
en wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 7. März 1860. 


Edikt. (i) 


Nr. 7529. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Da- 
wid Lottner und im Falle feines Abſterbens feinen allfälligen Erben 
mi ſtelſt gegenwärtigen Ediktres bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben Dr. Adalbert Bandrowski wegen Extabulirung der dom. 271. p. 
31 n. 30. intabulirten Summe von 1000 fl. KM. |. N. G. aus dem 
Laſtenſtande der Güterantheile Mosty male unterm 21. Februar 1860 
3. 7529 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 23. April 
1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen ans» 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 7. März 1860. 


(661) 


(650) Kon kurs. (1) 

Nro. 8245. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesges 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Amtsſitze in Tarnopol zu bes 
ſetzen, zu deren Beſetzung biemit der Konkurs mit der Friſt von vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz⸗Miniſterums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähi⸗ 
gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie mit 
einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in wel— 
chem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten, 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre Ge— 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteber einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 2. April 1860. 


End ie Bat. (1) 
Nro. 4640. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Johann Nahujowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Anton 
Tyszkowski das Anſuchen ſtellte, denſelben von dem unterm 34. No⸗ 
vember 1859 Zahl 47552 erfloſſenen Tabularbeſcheide durch einen 
Kurator zu verſtändigen. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Landes⸗ und Gerichts-⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 27. Februar 1860. 
n. (3) 
Nro. 520. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt ges 
macht, daß am 2. Februar 1835 Anton Gobel, Buchbinder zu Szklo 
ab intestato geſtorben iſt. 

Da unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſen⸗ 
ſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden alle Jene, welche aus was im— 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefor— 
dert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre a dato bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche Herr Gre- 
gor Okuniewski als Kurator beſtellt worden iſt, falls ſich Niemand 
erbserklart hätte, vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jawordw, am A. März 1860. 
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Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 3025. Von der k. k. Finanz» Bezirks ⸗Direkzion in Zol- 
kiew wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und 
Fleiſches in dem aus dem Marktorte Mosty wielkie und den zugetheil⸗ 
ten Ortſchaften: Sielee mit Huta, Nosale und Zawonie, Parchacz, 
Horodyszeze bazyliaüskie, Borewe mit Legowe, Rekliniec mit Dab, 
Strzemien, Dworce und Wolica mit Stanislöwka gebildeten Einbe— 


(653) 


bungsbezirke im Zolkiewer Kreiſe auf Grund der kaiſ. Verordnung 


vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe, 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 5 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 12. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew Vermittags vorgenommen, und 
wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in 
der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu ma— 
chenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſtener und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelden vom Ver⸗ 
brauche des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 37 fl. 80 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 1776 fl. 25 kr., ſobin in dem Geſammtbetrage von 1814 fl. 05 kr. 
6. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt, bis 11. April 
1860 bei dem Vorſtande der Zolkiewer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können fowohl bei der k. k. Fi⸗ 
nanz » Bezirks ⸗Direkzion in Zolkiew als auch bei jedem Finanzwache⸗ 
Kommiſſär im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zotkiew, den 3. April 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 3025. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, Ze 
pobör podatku konsumceyjuego od konsumeyi wina, moszezu i miesa 
w utworzonych z miesteczka Mosty wielkie i przydzielonych mieise: 
Sielec z Huta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Harodyszeze bazylian- 
skie, Borowe 2 Legowem, Rekliniee z Debem, Strzemien, Dworce i 
Wolica ze Stanislöwka powiatach poborezych w obwodzie Zöél- 
kiewskim bedzie na podstawie cesarskiego rozporzadzenia z dnia 12. 
maja 1859 i taryfy dla miejsc III. klasy taryfy, na czas od 1. maja 
1860 do konca pazdziernika 1861 w drodze publieznej lieytacyi 
wydzierzawiony. 

Do wiadomosei przedsiebiereow dzierzawy padaje sie dla ich 
zastösowania sie, co nastepuje: 

1) Licytacya odbedzie sie dnia 12. kwietnia 1860 We. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi przed poludniem, a gdyby 
sie pertraktacya w tym dniu nie skonezyla, to w czasie poZniej 
oznaczyé i przy lieytacyi oglosie sie majacym bedzie dalej prowa- 
dzona. 

2) Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
cyjnego i terazniejszego nadzwyczajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wida i moszezu wkwocie 37 zl. 80 e., a wzgledem podle- 
gajace} podatkowi konsumeyi miesa wkwoeie 1776 2. 25 c., przeto 
w ogölowej. sumie 1814 21. 05 c. wal. austr., z ktörej dziesiata 
czes6 jako wadyum ma byc zlozona. 

Pisemne oferty dzierzawy w wadyum opatrzone maja po dzien 
11. kwietnia 1860 byé podane do przelozonego Zölkiewskiej c. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowef. 

Reszte warunkow lieytacyi mozna przejrzeé we. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Zölkwi, jako tez i u kazdego komisarza 
strazy skarbowej w obwodzie Zolkiewskim. 

Zölkiew, dnia 3. kwietnia 1860. 

(655) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 5460. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Zaleszezyk für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions⸗ Kundmachung vom 14. März 1860 Zahl 4422 gegebenen 
Bedingungen bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyk 
am 11. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion ab- 
gehalten werden. 
Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 5460. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Zaleszezyckim na czas od 1. maja 
1860 do konca paZdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 11. kwietnia 
1860 o godzinie 3ej 2 pokudnia druga licytacya w kancelaryi komi- 
saryatu strazy finansowej w Zaleszezykäch pod warunkami w oglto- 
szeniu licytacyi z dnia 14. marca 1860 Nr. 4422 podanemi. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 

Tarnopol, dnia 30. marca 1860. 


(652) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 5404. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Tiuste für die Zeit vom 


— —— — 


1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der Lizita⸗ 
zions- Kundmachung vom 13. März 1860 Zahl 4421 gegebenen Ber 
dingungen bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyk am 
11. April 1860 um 9 Uhr Vormittags die zweite Lizitazion abgehal⸗ 
ten werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie licytacyi. 
Nr. 5404. Celem wydzierzawienia pedatku od konsumeyi wina 


i miesa w obrebie poborowym Tiuste na czas od I. maja 1860 do 
„kon ca pazdzieruika 1861 odbedzie sie na duiu 11. kwietnia 1800 


o godzinie Ylej z rana druga lieytacya w kancelaryi komisaryatu 


strazy finansgwej w Zaleszezykach pod warunkami w ogloszeuiu 
lieytacyi 2 duia 13. marea 1860 Nr. 4421 podanemi. 
Z ec. k. finansowej ebwudowej dyrekeyi. 
Tarnopol, duia 30. marca 1860. f 


(643) Pr () 
Pro. 1162. Chaim Baumfall aus Jaraslau wird aufgefordert, 


binnen einem Jahre in feine Heimath zurückzutehren und die unbeſugte 
Ab weſenbeit zu rechtfertigen, widrigens nach dem Auswanderungs-Pa⸗ 
tente vom 24. März 1832 eingeleuet werden wird. 
Vom k. k. Beziksamte. 
Jaroslau, den 29. März 1860. 


E d K t. 

Nr. 1162. Chima Baumfall 2 Jarosla wia wzywa sie, by w prze- 
ciagu roku do miejsca rodzinnego powrôeil i nieuprau uiong nieo- 
bechosé usprawiedliw it, gdy w przecivnym razie postęepywanie po- 
dlug patentu wychodZezego 2 duia 24. merca 1832 usprzeciv niemu 
nastapi. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 29. marca 1860. 


(644) Kundmachung. (2) 
Nr. 136. Vom Kocmaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
anmit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Men- 
del Amster von 123 fl. 42 kr. KM. ſ. N. G. die dem Schuldner 
Mendel Brender gehörige, zu Neu-Mamajowie sub Cons er. Nro. 322 
gelegene Realität in drei Terminen, d. i. 24. April, 8. Mat und 29. 
Mai 1860 jedesmal im Amtslokale um 3 Uhr Nachmittags im Lizi⸗ 
tazionswege unter nachſtehenden Bedingungen veräußert werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 262 fl. KM. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% 
als Vadium zu Handen der Ltizitazionskommiſſton zu erlegen hat. 

2) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird dieſelbe im dritten 


(Termine auch unter demſelben hintangegeben werde. 


3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums binnen 3 Tagen nach Zuſtellung der Lizita⸗ 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums— 
dekret ausgefolgt und die Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben 
werden wird. Die zu bemeſſende Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
allein zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, fo 
wird das Vadium verfallen ſein und auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

5) Dem Exekuzionsführer iſt es geſtartet auch ohne Erlag eines 
Vadiums mitzulizitiren und von dein Kaufpreiſe ſeine Forderung in 
Abzug zu bringen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kocman, am 18. März 1860. 


(642) Kundmachung. 2) 

Nro. 781-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerickte in Podhajce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Schulwolf wider Theodor Hotowinski erfiegten Summe 180 fl. RW. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des beim Exekuten gepfändeten, auf 
330 fl. ö. W. geſchätzten Hauſes und Gartens Conser. Nr. 375 iu 
Podhajce in 3 Lizitazionsterminen, u. z.: am 29. Mai 1860, am 19. 
Juni 1860 und am 17. Jult 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
vor ſich gehen wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Kanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Podhajce, am 13. März 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 781-Civ. C. k. sad powiatowy w Podhajeach oglasza niniej- 
szem, ze na rzecz Abrahama Schulwolf dla odebrania sumy 180 ztr. 
m. k. C. s. c. dom z ogrodem pod N. konskr. 375 w Podhajcach, 
polozony, do diuznika Teodora Notowinskiego nalezacy, na 330 zlr. 
wal. a. oszacowany, droga egzekucyi w trzech terminach, a to: na 
dniu 29. maja 1860, 19. czerwca 1860 i 17. lipca 1860 kazda raza 
o 10tej godzinie przed poludviem w tutejszym sadzie lieytowanym 
bedzie. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyi s2 w tutejszo-sadowej 
kancelaryi dla kazdego do przegladnienia przystepne. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

W Podhajeach , dnia 13. marca 1860. 


